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D Gubernial-Verlautbarung.
2' 605, C u r r e n d e Nr.5696

' des' kais. kön,. illyrifchen Gubermums zu LmZach..
^llangend die Vergüttmgspreise für dro wy den Eatast^al-Dperationen erforde«^

lichen Landesprastatiomn..
(2) Zu Folgte des,hohen Erlasses der k. k. Grundsteuerregulirungs-Hofcommisi-

>wn sind für die zum Behufs der Catastrnl-Opercttiomn erforderlichen Landese
pl'assationm folgende Bergütungspreise fär das Jahr 182^ festgesetzt worden,
und zwar r

2. für einen Wagen mit zwey Pferden und Knecht auf einen ganzen Tag 2 f i . ;
^. fm ein Pack- oder Reitpferd scumMKnecht auf einen ganzenTag 1 fi. 12 kr.;
^- fm einen Handlanger oder tagw îsen Bothen auf einen ganzen Tag 24fr . ;
ä. für eimn'Bothengang von mner M M sammt Rückweg 10 kr.

Diese Bestimmungen, werden dah r̂ zu dcm Ende zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit die genannten Prästationen gegen obige Preise von den Qrts-
und Gemeindevorstanden jedesmahl unweigerlich und auf das schleunigste tzen mit
ven Eatastraloperabwncn beauftragten Individuen, welche sich dießfaM mit den
U'haltenen offenen Ordres ausweistn,zmnBchufe chres Geschäftes geleistet werden.,
, , ̂  lbach mn, I> Ma-y 182^.

Joseph L a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Peter R i tbe r v. Z i e g l s r , k. k. Gub. Rath..
A 604. We r l a u t b a r u n 3 Nro. 6462.

wegen Verleihung emer provisorischen Aussehers, Stelle in dem hicrortigen
Provinzial-Stcafhause.

.(3> I n dem hiesigen Pvoo, Strafhause ist die S t M eines provisorischen Auf-
sehers, verbunden i5o st. M - M , , freyer Wohnung,
ganzer Muutur, und dem Genuß emes Deputats von jahrlichen sichs Wiener-
Klafter hartenBrennholzes und 6 Pfund Unschlitdkcrzen, in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese Anstellung zu erhalten wünschen, hahen ihre, mit
legalen Zeugnissen über ihre bisherige Dlcnstleistung, vorzüglich guter Moralität,
voller Kenntniß der kralnerischen Sprache, als ein unerläßliches Bedingmß, und
gutem Gesundheitszustande belegten Gesuche bis 2b. d. M . bey dieser Tandesstelle
Zu überreichen.
- „ ,Vom k.. f. isŝ ,., ^,,^,.^>f,,« 9 ;̂̂ nch <,^ 12. May ^825.

^^. Kreisämtliche Verlautbarung.
^ > Z ' n . K u n d m a ch u ng . Nro. /,/><>/,.
Am sl 'l - ^ ' ^ ^ ' ^ ^"' kür die kcuserl., königl. Baudirection allhier in ihr neues
G u ^ ^ ' ^ . ^ "^ " ' lp l la l erforderlichen Kanzlcyeinrichtungsstückc, hat das hohe,
^u^NNlm mu Vnordnnng vom 23. Apvil, Empf.- ^ dieses, Z. 5702, eine



M - 87« - / ^
f Minuendo- Versteigerung angeordnet, welche den 29. dieses frühe um y Uhr in

diesem Kreisamte abgehalten werden wird. Diejenigen, welche zu diesen Bey<
, siellungen Lust haben , werden hiemit eingeladen/ sich am obigen Tag und Stuft"
» de in dieser Amtskanzley emzusinden.

Der Kossenübcrschlag, was an Tischler-, Schlosser,, Tapezierer- und Anstrcis
cher- Arbeit beyzussellen erforderlich seyn w i rd , so wie die Bedingnisse, können in
den gewohnlichen Amtsstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 18. May 1624. ^ ^

t Z. 629. (1) Nro. 2720. ,M>
^ Vom k. k. Stadt« und kandrechte ,n Krain wird anmit bekannt gemacht !«

Es sey über das Gesuch des Herrn Weikhard Grafen von Auersperg, Erkauftrs
des Hauses Nro . 16t in der deutschen Gasse, in die Ausfertigung der Amortisa-
twns- Ed,cte rücksichtlich der auf oblgem Hause intabulirten, angeblich in Ver-
lust gerathenen Urkunden und respv. der darauf befindlichen Intabulanonscer-
ttßcitte, als:

ß «) des Schuldbriefs des Michael Markl dd. 29. M ä r z , mtadu^w 3o. Aprl l -
»7L6 pr. 20c» fi., auf Johann Ientel lautend;

^ !>) des Schuldbriefs der Eheleure Michael und Mar ia Anna Mark l dd. 2 /
May 1786, iina!ivü»w 7. Apri l 1787 pr. 900 fi. / auf Matthaus Strohmaye«
lautend;

0) des Heirathsbviefs dd. 10. Jänner 1762, ln^ I^ Ia ro 17. I uny 1783,
respv. der Ansprüche der Anna Maria Mark l gebornen Tevgoukc aus demselben;

ä) des Schuldbriefs der Eheleute Mlchacl und Maria Markl dd. 12. ima- '
b'ilÄw i 3 . November 1788 pr. 83 st. I ä kr. , auf Barthelma Martmz lautend^

^ e) der Forderung des Hrn. Lorenz,Edlenv. Szekeni, aus dem Wechsel des
Michael Markl dd. 1. I u l y , ^i-aono:. i 3 . Dec. 1766, für die Sl,mme von go st. i

f) der Forderung des D r . Johann Morak , Franz Xaver Iamnigschen Te^
h siamentsexecutors, aus dem Contumaz-Urrhelle wlder Mlchael M a r k l , bd. i5.
^ September, p i -a^m. i.3. December 1788, sammt Unkosten und Interessen fäe

l)Z fi. 32 kr.;
^ §;) bes vom Mathias Strohmayer wider Michael M a r k l , wegen 900 fi. Ca?
° pitals, 5 st. Unkosten und Interessen erwirkten Urtheils dd. 14. Jänner, i n ^ ^ M V

lnilaw im Exccutionszuge 2^. Februar 1789; >W^
!i) der Forderung des Georg Hi t t i und seiner Ehefrau, aus dem

bnefe der Eheleute Michael und Maria Mark l dd. 16. Februar, i inadul^o
März 1769/ 404 fi. 2 l^2 kr.;

^ i) der Forderung des Barthelma Saggar aus dem Schuldbriefe des
U chael Markl dd. 29. Apr i l 1787, iii!.Äl>nl<u,c> 18. Apri l 1789, pr. 400 fi.;
ff ^) der vom Georg Ärarner dem Leopold Btibermg gewesenen Vormunde/

der Anton Donatischen Pupillen ausgestellten Schuldobligation dd. 2. i i na i>u i ^
e I . November 1804, pr. Zc)o st. ̂
ff !) der vom Georg Krarner dem Leopold Stibernig für sich ausgestellten

Gchuld^blzgation äa soä«^ äaw, pr. 1^0 st., und
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f w° den E bal.n .7^ ' ^ ' " " ^"suss, i n ^ m w o «, April ,807, g°willig«t
3 für einem V ^ < ^ °°° " " ' " " ^ « °"f gedacht« Urkunden au« was im°
" d'vq M ^ ^ L " " ' ^"prüche »ach« zu können »««einen, selbe bin.
diesem k k n ^ ^ ^ " ° " ° ' " ° " 2 " b " , ftchs Wochen und d.e» Tagen n°r
<"en, al/'im « n ^ ^ " " ?«ndrechte sogcnüß anzumelden und anfingig zu m».
W' i h 3 G r a ^ ! ' ^ " " ^ "'e"°«« Anlangen dcs heutigen Bittsteüerö, Herrn
l a l i ^ / i » ^ ^ . ' AueiiperZ, die cigelachien Urkunden und respn. In la tu-
^ ^ s l ^ geblichen Fr.st für gelohter'kraft- und

l"NMos erklart werden wurden.
^^^^bach am i . May 1824.

b^u ^ Z- ' " kr. geschätzten Guts Haslersicin im Adelsbcrger Kreise g e w i N und
lebesm^s " r m l n e , und zwar auf den 26. I u l y , 2o. August und 2?. September ,824,
B e V , ? ' " . " b r Vo.mttt.gz ror diesem f. f. Stadt, und Vandrechte mit dem

worden, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
An t X ^ / a ^ , b " " s um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht wer«
den würd/ ' ^ / ^ der dittten auch unter dem Schähungsdetrage hintan gegeben wer-
M5 w / ' . ' ^ ^ b t , die dicßfäNigen L,citationzbed,nK-
An t s ^ n ^ ^ . ^^^ '^unss, m der dleßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
l u k b c n ^ ^ ^ ^/" ^. ' <I,rccuNonsführerinnFra«Antonla Gräfinn«. Lichtender^"»"icycn und Abschnften davon zu verlangen. " " " u ^<^
^ ^ H n ^ d e m k. k. ^>tadt- und Landrcchte in Krain. Laibach den 19. April »L24.

^ ' ^?^I E d i c t. " Nro. 24^3. "
,.^ -, " ^ ^ " k. k. Stadt, und Lcindrechte in Krain wird anmit besannt aemackt' Es

?.." ". ^ .^luch dcS Johann Baptist LiNeg, Sohn, in die Ausfertigung ver Amor«
i «lonS. Edicte rücksichttich der, angeblich in Verlust gerathenen , dcm obgedachten Bi t t .

^euer von stnnm Batcr Johann Baptist LiNeg, für die mütterliche Erbschaft unterm 1
K ^ n . ^ ^ ^,^^'^cNten, und den 2«. März 1800 auf das Gut Gallenfels intabulirten
^u)M5orllgatlon pr. i2oo fl. ^ewlNlget worden. Es haben demnach alle jene, welche
«"' gccachtc SduldodUgation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma«
^ ^ " ^nnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem. Jahre, fech«
un> 1 — ^ ^ ^agen vcr diesem k. k. Stndt ' «nd Landrcchtö sogewiß anzumelden
s / ^ / ^ n g ' a zu machen, sls im Widrigen auf weiters Anwngen des heutiacn Bitt"
bu at^n'i. ? ? ^ ^ i s t Lillcg Sohn, die obgcdaMe Schuldobligation sammt dem I n t ^
t^gölo N «ach Verlauf dieser gesehlichcn Fnst. für getödtet, sraft. und w^r-

« '"° ».llmn werden wlrd.
^ ^ - - ' ' ' ' ' ' ^ ^ . ^ . . S t a d t . und Landrechte in Krain. Laibach den ,/.. May id24.

d i e s e m ° G c r i ^ / ' ^ ? ^ ^ ' " "^ LandrLchte in Krain wird bekannt gemacht/Cs"se»Iion
^ d r ^ N ' ^ u f Ansuchen dcr Executionsführcr Mathias und Anna Plochel,w d7r
' " dk öNnM^7^^^^ zu «albach, wchnhaft auf dnn Frosch^lahe Nr . .2«

ls«nulche Berstelgerung des dem Exequmcn gehauen, auf 624 ft. 20 tr. geschah.
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am Fr^chplatzs ZewiliMt, u^d hiezu drî y Tsrmme, und zw«r
euf den iH. I uny , 19. I u l ) un.d z6. August ,62^, jedesmahl um i« Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn
Kiese Realität weder bey der ersten noch zweyten FeildicthungZtagsahung um den Schä^
Hungsbetrcig oder darüber an Mann gebracht werden könnte, sclbe bey der dritten auch
unter dem Schähungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens dcu Kauf-
.lustigen frey steht, die oießfästtgen Lici.tatwnsbedmgnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlickcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey den Execu«

U konöMrcrn M^thiaS und Anna Plochel einzusehen und Abschriften davon M verlangen.
D Laiback den ^ May ^24 . ^ ^

Z . 607. G d -i c t. Nrs. 2684.
(3) Bon dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: M sey vo» !

diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Joseph Lusner, Curator der minderjährigen und
abwesenden, dann Bevollmächtiqter der großjährigen mütterlich Theresia <v. Födrans-
bergischen Erben, wider Herrn Joseph v. Födransberg, Inbader der GüterWeinegg und
Matfcherolhof in der Pfarc Tchemitz, in die öffentliche Versteigerung des dem Gxequir«
ten gehörigen, auf 634 fl. 33 kr. geschätzten Viehes, der Getrc^d. und Wcmvorräth«
gewilligt, biezu drey Termine, und zwar auf den ?4. und 28. I u n y , dann auf dcn
»«. Iu ly ^624, jedesmahl von 9 bis 12 UH-? Vor», und von 3 bis E Uhr Nachmittags,
auf den genannten Gütern mit dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese Vorrä«
the weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungsdctrag oder dar- '
über gegen Oleich bare Bezahlung an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der drit-

M ten auch untev dem Schätzungsbctrage hintan gegeben werden würden.
W Laibach om ». May 1624.

M , Z. 6.6' "^ "^ (2) ' ^ ^ N r Q ^ ö ^ .
M Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in Krcnn w»rd bekannt gemacht, das cs über
M eigenes Einschreiten des Anton Ieunikcr, von der weitcrn auf dcn ^7. May und »4. Iu<

ny l. I . anberaumten gerichtlichen Foilbiethung der, Lucas und Margarcth Icunitelschen
« Realitäten sammt Zugshör bis auf weiteres Einschreiten sein Abkommen erhalten habe.
W ' Läibach am H. May 1624. >

W Aemtlichs VerlautZarultgen.
Z. 609. K u n d m a ch u n g. Nro. 2152.

^ (5) Von dem k. k. Mauth-Oberamte Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kennt-
M tuß gebracht, daß am 21. Iuny l. I . in der Oberamrs-Kanzlep am Raan Nr. 19a

zu den gewöhnlichen Amtsftundm nachbenannte Waaren gegen gleich bare Bezahl
lung licitando werden veräußert werden, nähmlich:

Kaffeh,,
M Zucker/ - , '
M ' silberne Bleystiften,
M Moscnöhl,,
W ' Violin? Saiten,
M Pfeffer,
M Mutterzimmet,
M Safran,
W rothes Baumwollengarn,
M Rhum in Bouteillen,
M ' Kuhleder in Lohe gearbeitet,



^ M H^ f , Hchechctter?
^ M ^«umwoFsngarn, weiß gezwirntes^
^ W InlchlttMrzen / -
^ M Nähnadeln, eng l iM,
« Muskatblüthe,

LtproweininFMln,,
^ M -Rosinen ^
^ M Färb erde, gemeine^
^ ^ lederne Schuhe,
D ^ .. schwarzes Kuhleder.

ben5^. ^ ^ ? " . " " der Einfuhr erlaubt sind, so werden ste sogleich nach
w " k b ^ , ^ ' ? " ^ ^ ^ ^ ' k ä u f e r zum Gebrauche verabfolgt werdeni ni!i
mand ^ ' daß mtt Kaffch, Zucker und den übrigen Gewsrzwaaren Nie-
solck n f 7 ? ' ^ ^ ^ " berechtigetist, einen we.tern Handel treiben dürft, sonder»

^ u bloß zum eigenen Hausgebrauche verwenden müsse,
klemen A ^ " ^ " " a . "^ausgesetzt,, wird vorzüglich der Kaffeh in mehreren
lieben ^ " l " " 6 m ausgebothen werden, damit sich auch Private mit dem w

'"^cn -Yausbedarfe versehen können,
^^^bach^den 9. May 162^.

l ^ D ' ^ Einstweilige Straßentzau-Licitations-Suspendirung. Nr . 976."
^ i - i c a c h einem unvorhergesehenen e inget re tenen Umstand

'v 0l« auf den 1. I u n y ausgeschriebene K a p l e r und S e e l a n -
w l d ^ . ' c ^ " ' H " ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ i o n , , Z a h l ö g i Y , e ins twei len
^ ^ ^ u f c n , und d ic-Unternehmungslustägen au f ein« spätere
" ^ a n n t m a c h u n g angewiesen.
- — ^ ^ ^ k < k. Provinz. Baudirection Gratz am . 1 ^ . May 1624.
«^^Siehe Zntelll̂ e»fbsatt Seite 623, daim Seite 82a.

5» .. 5 ^ VerMMe^Vcüäürbarungen^
s 2 ^ ' . FeNb ie thungs .Ed i c t . «6 Nro. 217.

sei, . , ^ ^ ! ^ Bezirksgerichte Herrschaft Weissenfels wird hicmit bekannt gemacht: Cs
u «v! fluchen deö Herrn Michael Deschmann, alS Ioscpha Dcschma .̂'.'schen Erben

zu ?lssl- ' '^'^er die Vormundschaft der Bartholomä Nasinger'schcn Kinder und Erben
erecu? ^ ^ ^ " schuldigen »Z^ ft. »1 2̂ 4 kr. sammt Nebenverbindlich:eiten, in die
LerVs^c.^^^^bung der zur Bartholomä Rasingerschcn Verlaßmassa gehörigen, der
^lr,Haft Weissenfcls sub Urb. Nro. 552 zinsbaren Realitäten, als des Hauses, sub Consc.
scll ' '^V3o ^^ ' ^ ' ^ " " zweyer Äcker und eimi bey Birnbaum geleaenm Acker', Wie»
a '-«."b "5aldgrundcs, .zusammen in einem gerichtlichen Schähungswerthc von 104^^
lwent " "^ ^" ^ " ^ " Vornahme der 8. Iuny zum ersten, dann der Ü. ^ ' l n «um
'« U l^ ; ">° ^ ^ 3 - ^"sult d. I . zum dritten Termine, jederzeit Bsrmittaas'wn « hi5
daß die ^ ^ . ^ ' ^ ^ ^ b e n d e n Hause zu Aßlmg mit dcm Beysatze beltimmt »rc:oen,
b i c t k n n ^ s " Realttaten, wenn selbe weder bey der ersten noch, bey der zweyen Feil-
bey dcr d i ? / " b " ^ u ^ die Schätzung sdcr darüber an Mann gebracht werden könnten,

Di - t ^ ^ ^ " " " ^ ^ Schätzung hintan gegeben werden würden,
^ n gewo^lU""?. de/Realitäten, wie auch die Verraufsbedingnisse können täqlich in

N ä u ^ b'"Ma""^2 " ^ " ^ « " " ' ^ " <s"ichtslanzkV eingesehen werden.



(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird biemit aNqem în b'kannt
gemacht: <Zs seye über Anlangen des Herrn Anton Proudre v. Gräh, wider Gcora Pu.

' !s! ^ ^ ? ^ ^ ? ^ p ^ ^ d i g e n ,060 ft. W. W sammt Zinsen, und Unkosten, über
l ^ mtttelst Bescheid dd. Magistrat Gratz am ,3. Jänner 1L24, Nro. iLilZc., in die ^
^ ^ ^ " ' 3 ^ S " ^ M ^ " " ^ des gegnerischen mit Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 46g st. W
i «7 / r . M M . geschaßten todc. und lebenden Vermögens gewilUget/ und zur Abhaltung I
z derselben von der gefert.gten Personalmstanz drey Termine, und zwar der erste auf den A
. 9- Apr. l , der zweyte auf den 10, May und der dritte auf den 6. Juno 1624, edesmahl >

Vormittags von 9 b,ö 12 Uhr .n Loco des G l u t e n zu Reinthall mit dem Beysaß I
! fMeseht worden, daß wenn dleses Real, und Mobilarvermögen weder be» de? ersten W

nock zweoten Versteuerung um den SchähungSwerth odcr darüber an Mann acbrach 2
M werden konnte solches bey der dritten auch unter demselben hintan 3
» 5.6 " " "bigen Taqen hiemit vo "e^d n V
l G^iU e i n N n ^ r ^ ' ^ ^ n ! " ^ " " " " " ^ « ' ^ " "'uWunden bê  diestm Z
R Bezirksgericht Gottschee den »3. May 1824. W

^ Anmerkung . Nachdem obiges Vermögen bey der zweyten Tagsayung, als auf de« W
^ 20. May »924. ncht veräußert wurde, ft wird zu der dritten Versteigerung geschritt^. N

3- 627. (2) N r o . 1079. «
, ^ ^ E^ecu t tde , reassuml r tc d r i t t e F e i l b i e t h u n a
l der Joseph (^termch-, vulgo Glahitsch'scheil Hub^zu Vier, am 25. ^uny 162/,
i Von dem Bezirksgerichte der Rcligionsfondshemchaft Sltticb wird D

h,emu bekannt gemacht, daß nachdem sich um die mit Edlct vom 2 / S e ^ M
U tember l8_'3, Zabl 2074, im Wege der Execurion zum Verkaufe ausao- <
U botheneIostph Stermeß -, vulgo Glavitsch'sche Rustical- Hübe zu V i ^ ,
- st, der Rellawllsfondsherrschaft Sittich sub Urb. Nro. 73 tin Hausamte
^ dienstbar/ bey der am 28. October uud 23. November 1823 abaehaltcnm
' ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzumzen, kein Käufer gemeldet hat,

dte drttte, auf den 9 Jänner 1824 ausgeschrieben gewesene Taasatzuna aber
. nach dem Einverständnisse der Interessenten bis zum 24. April l. ^ b^inat
^ ausgesetzt worden, bey nun nicht erfüllter Bedingung übcr, ultterm V Matt

l . I . Von den Executions. Führern gestelltes mündliches Gesuch, die dritte
Feilbtcthuna nunmehr am 25. Iuny l I . Vormittag hon u bis ^ 'Ubr im

^ ^ Orte zu Virie mit dem Anhange abgehalten werden wirt>, da st falls ben
f diestr reaffumirten dritten Feilbiethungstagsatzung Niemand den Schätzunas-
- werth pr. ^777 fl- M. M. anbiethen würde, nach §. Z26 der allaemeinen
^ Gerichts - Ordnung auch Anböthe unter dem Ausrufs- Preist attgenom-

M . Diese ausnehmend schöne laudemial- und robathfreye, zwiicben S t
» Vetch und Sittich, unweit der Neustädtler- Commerzlal-Straße lieaende
l 3 ^ ^ ^ ^ " ' b l t sich dadurch, daß die sämmtlichen W^w- und V t h -
U schafts - Gebäude im qutm Vauzustande sich befinden, solche einen anWn-
» llchen Hofraum umschließen, und aus einer kleinen Anhöhe lieaen, von dtt

die ganze Bei/tzung übersehen werden kann. " ^ " l r g c n , vW öer
» M D k Wiesen werden von süßen Quellen bewässert, sind bortrefflich, zwey-



bäude^^nd ̂  N ? Uebelfiusses an gutem Futter, der Menge der Ge-
realität zu m a n c h ^ diese zu veräußernde Hub-

Die auf N . ^ "bn lhaf ten Unternehmung geeignet.
und g rundber r l ^n7«^^^as tendcn , sehr mäßigen landesfürstlichctt
twnsbedittal jsse ^ ^ " dann die dießfalligm Licits-
können iu d s s r ^ dte nähere Beschreibung der Bestandtheile dieser Hübe

3U den gewöhnlichen Amtsstunden
dere werden Kauflustige überhaupt, insbeson-
H y p o t h ^ Gläubiger, zur Verwahrung ihrer
^ ^ S t t t i c h am ^o. May 1824.

>°n dcr', M ^ ' " " ^ / ^ ? " ? ' " ! ' " " " ! " " kür den ersten der , . A,r>>, ,ür den zwey.

"e»e° ^ , 7 ^ ° b««>mmt , ^ „ ^ „ ^ wenn diese Re°Ii.ät sc>mm« A n . und Zuqehör

z. Vezlrksgerickt Kieselstein den 25. Februar 1824.
^ / l u n g Nachdem ĉh auch bey der zweyten Licitation kein Kaussustiaer acmel.

^ ^ d e t ^ o wird den ersten Iuny 1824 die dritte abgehalten werden. ' ' " ^ gcmel.

3» 601.

ssnl> 5 ' " ^ " ^ " ' 6 , C a p u z i n e r - V o r s t a d t , dem M i l i t ä r . S p i t a l aeaenüber,

guter alter W e i n die M a ß . . . . 20 kr .
« vom Jahre 1822 die M a ß . . . 16 -
» « « 1823 „ „ . . . 14 -

Weine u m s . ^ ^ ' " ^ ^ bcmuhct w a r , dem verehrten P u b l i c u m aut . aesunde
zah^chen N r ^ 7 ^ " "erschaffen/s. schmeichelt er sich eines gkne.gten und
—'- » L ^ ^ H ^ Anton K anzla '1.
3. 595. ?I "̂ ^ ^ ^
^ l ^ ^ ' ^ ^ b t stch d i H r e ^ n ^ t f e i gen , daß er soinTwölb vom
2'nelgten Gönnern und Fr und?n " ^ ^ ' und^mpfiehlt sick daher seinen

6""nl^N' Joseph Pü l -dub^y ,
_, bnrgerl. Sliberarbeittt.



Z. Z93. L i t e r arische Anze ige . (Z )
W . I m Vertage des Centralausschusses dev k. k. Landwirthschafts^esellschaft m
M Steyermarf ist erschienen:
M D r e y zehntes und v i e r zehn tes H e f t
« - ^ d e r - '

M V e r h a n d l u n g e n und Aufsatze.
W Herausgegeben von der k. k. Landwirthschaftsgcsessschaft in Steyermark.
M 6, Grätz, 1624. l
M Verlagspreiv' eines jeden Heftel, im grünen Umschlage gebunden,, ^0 kr. Eonv. Münze, i
M ^ I n h a l t des dreyzehnten Hef tes : - '
M ! . Berhandlungsprotocoll übec die in dcr n e un ten allgemeinen- Versammlung am »0. >
« September 1Ü2Z vorgekommenen, Gegenstände. '
W I I . Beschreibung des landwirchschaftltchen' Zustandes der Filiale Voitsbcrg« Vsm A us-
M ^ schupfe der F i l i a l e V o i t s b e r g .
M I I I . Nher d:e Oppelsoorfer Schwefelkohle. Von Joseph August B lun^e .
» IV., Über den Hcinfbau in Beziehung auf die Filiale Grödming. Von Ignaz Hafenpf lu 'g.
« V. Die Rebenfchulen in der Filiale Marburg, nebst Anweisung zu deren Anlage und
^ ^ Behandlung. Von Wilhelm Sckeigg l .
« V I . Aufforderung zur Anpflanzung der Esche ̂  besondsrs in Unterstcyermark. Won Ths«
M l mas G r ö b l i n g e r .
M V I I . Notizen.
W H. Empfehlung d«K sogenannten Ger st Hafers für die Gebirgsgegenden.
« 2. Erfahrungen über die Mrkung des ungelöschten Kalteö in Brriihrung, mit de«
^W Wurzeln, der Obstbäume. ^
W 3^ Vorschlag zus Zweckmässigen Emlstruction, der stehenden Bienenläsitn.
« ^ 4. Neue Vorrichtung MN Zeideln iw Magazinb^nenftsÄeN'
M 5. Schutzmittel gegen die Raubbienen.
Wff ' (M i t einem Steinabdru'cke.) ,
W? ^ I n h a l t des v ie rzehnten 5)eftes:

3. Verhandlungsprotocoll über di« in dcr neunte n allgemeinen Versammlung am 10.
September 1L2A vorgekommenen Gegenstände. (Beschluß)«.

W » - Beylagen zu Nr. I des Verhandlungsprotocolls: >
^ W H. Auszug aus der Casftrechnung der GefMchaft..
^ U ' N. Gutää)tllche Äußerung über den Vorschlag dcr Filiale Peggau,, betreffend die
W Nachforschungen ̂ um Anbrüche von Dachschicfersteinen. Von Dr. Gonstan'
D D tin H öd l .

. ^. Climmissionsbericht über die DürandWe und Rcindl'sche Haushandmühle.
II. Veränderungen Les Personalstandcs der Gesellschaft,
III. Beschreibung des landwinhfchaftlichen Zustandes der Filiale VoitZberg. (Beschluß.)

: IV . Bevtrag, zur Beförderung deö WintKrrübsenbaueS im Raabthale. Von Michael
P l c r w i p f l ,

^ ^ V. Beschreibung des Flachsbaues in der Filiale GrZbminy. Von Ignaz Hafen pflüg»
W f V I . Benützung der A'cazie zu Rebenpfählen, nebst Anleitung zu deren Cultur. Vo"
^ „Wilhelm Sckeigg l .

V I I . Nber die Vienenzucht im Enns - und Paltenthnle. Vsw Ferdinand F ü r st.
A n hang. Berichte aus einigen, Filialen über den Witterungslauf, Ausschlag der Ernt<

und die Preise der lanowirthschafGchen Producte.
. Den Verschleiß beyder Hefte besorgen zu G r ä tz- die G^seNschaftsglieder Andreas

Leykam, in dessen Zeitungscomptoir Stempfergasse Nr.. 126, und Joseph Franz Kaise^
zum Kronprinzen von Österreich nächst dem Mmchore, wo auch die früher erschienenen
Hefte dcr Verhandlungen und Aufsätze, so wie dcr PersyMstand d^r Lcmtz wüth schaff' ^

^ üMWaft zu haben Dd->



Gubernial-Verlautbätungem ^ '. ^ L ö

K u n d mach u n g

Ausschluß der m Stevermark liegenden Vit twmgült.

2. An G r u n d st ü ck e n ;
2 Joch 5Z2 Quadr. Klafter Aecker;

19 - i 5 / 6 - - Wiesen;
^ ' 77 - - Garten;
* - L2o « - Huthweiden;

L r i e s a c h ' g m ^ ^ - Waldungen, der Dicedomwg bey

i7rücktts<- ^ ^ n U n t e r t h a n e n :
»7 rucksassige und 36 Zulehens-Unterthanen.

^ " ^ l . N r . 42. d. 25. M a p 1624).



K. Die hohe und niedere Jagdbarkeit innerhälh,des Burgfriedens der Municis
palstadt Fr,esach.

6. Die Allcinfischcrey in den Flüssen Mctm'tz und Olsa innerhalb des erwähn-
ten Burgfriedens und in dem Stadtgraben zu Frlesach.

/ . A n Un t e r t h a n s g i e b l g k e i t e n :
A , ^ A ) An unstöigerlichem Gclddienste n, . ^. . g ^ fl. 23 3j^ k»^

— . 7 - Z i 1)4 -
o) I m Gelddienste N)^:^PU NWN^U^ . . 3 2 . 2 6 -
ä) An kaufrechtlich veräußerten Garben- und eigenthüm-

lichen Sackzehentgeldern . . . . l g < 533j^ -
e) An Robathen: ZZ Tage Zug-, und 2t Handrobathen. ^

8. A n K l e i n r e ch t e n : M
i Paar Filzstiefeln, M
i Stück Hechten,

27 „ Hendeln,
> 2 „ Faschir:ghühner, .H

^ ißo ,, Hühner, - M
^ 4Z4 « ^per/
^ 88 „ Lammer, V
^ io5 Pfund Haarretssen. W
l " 9 . A n S a ck z e h e n t e n. W
z 90 Metzen 1H9 Maßl Weihen, V
ß 243 „ 6H9 « Korn, W
l 17 ,. 52^9 » berste, V
k ä8l „ — ä ^ « Hafer. W
l ic,. Die Laudemien- und Mortuarien«Bezüge, dann fixirten Ehrungsbetrage. D

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der in Karntm Realitäten zu bes D
sitzen fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtafelfahig sind, kömmt hierbey,
wenn sie diese Herrschaft erstehen, für sie und lhre Leibeserben in gerader abstei-
gender Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die damit
verbundene Bcfteyung von drr Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Caucion den zehnten
Theil des Ausrufspreises, folgltch 4,2) fi. Eonventions-Münze bey der Verstei-
gerungs-Commission bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscalamte als be-
wahrt gefundene sideijufforische Sicherstellung beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth ma-
chen wi l l , so ,st er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht seines Committettten auszuweisen.

D



^ ^ Ü n ^ M ^ ' W ' °b«"e«n lösche über 5°,o°° st. lttr«z<n
«cte« und n°ch »o. d«r u ^ ^ . ^ ?"^^ f ° l« l« Genehm,gung des V<rk»ufi.

D« «ndere Hälft, cd»7 ' " ^ ' ^ " '
" f ^Herrschaft j„ „Ner Pri°r7a'̂ . ^ ^ ' " ° / ^°"""'. ^'^" ^ " ' " " si.
^ D ^ ' 3 ^ n W ! ^ ^ ^ ü n f I«hren in fü«f «.eich«.

' " « ' " lagl ich^ °r ^ ^ " " ' ^ 7 . ' " ^ ^ ^ ° « Verkaufsbedingung.n

^ ^ W-r die Hwschgft s,M in A u t s c h . m " ° ^ a u s e eingesehen werde«.

» " V«rw«ltungeam.>ies°ch iu wenden " " ^ " ' " " " " " ' ' ^ " " « «"

Grätz den 2Z. März zg2^.

Anton Schürer v. Waldheim,

« > L ^ k . k , ssem. firntn. Gubernmm. Gr>>„ «m ^ Map .82^.

3-«2,. Vermischte Verlautbarungen.

« " "°n ^°^«. 'N 'N'lickenReckte t<,r,.thnn " « > « .



<2) Von dem BeznfsqeriHte der Herrschaft M w s ß wird.hiermit allgemein kund qe«
Macht: Es sey über Ansuchet derMarickSchefHHrk/äls Andrä'DebeNatscken Univcrfal-Ec«
binn vom Markte Reifnih, in die execMwe Gersteiqö<ru7,q dir dem Georg Kofchier vs«
Soderscvih eigenthümlichen, im Dorfe Sooerschih sub Consc. Nro. 5o gelegenen, det
Herrschaft Reifnih sub Urb. Fol. g33 dienstbaren. auf 3ac> ft. M5)l . gerichtlich geschah-
ren ^2 Kaufrechtshude sammt An - und Zugehär> wegen schuldigen loo st. M M . c. Z. ĉ
^wi l l iget, und hiezu drey Termine,.nähmlich der erste auf den ,a.! Juno, der zweyts
auf den »5. Iu ly und der dritte auf vm 12. Augast.l. H.,,jedesmahl Vormittags um
V Uhr im Orce Sodcrschih mit dem BcVsatze'bestimmt worden, däß wenn eöengcnannts
,j2 Albe bey der ersten und'zweyten'Feilblethung üm-die Ochä^un^ i>r. Üoo ss. oder dae-
^ber nicht, an Mann gebracht werben sollte, beyMr dritten «uch, unter demselben hi»^
«n gegeben werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den ». May ,62^. '

Z» 6i3. F/ilbiethunKZ»Edict. :- aä Nro..^7i6et2oa
(3) Vom Bezirksgerichte der bischijftichen Herrschaft G3rtschach,'wird hiermit besannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen te3 Herrn Johann'Oeorg Zwäver,.^Handelsmann iss
Laibach, gegen Anore Sever, vulgo Primsche,, MMnorö zu Brod, rre^en schuldigen
«^« si. 20 kr. M M - , sammt davl?n seit ,6.' Iuny^6i'9'abfassenden 6 plct. Zinftn und
Gerichtskosten pr. 4ss. 2 kr., dann Superexpenscn,'die exccutivc neuerliche FeUdiethung
der, diesem Andre Seuer gehörigen, laut dießtzerichtlichen Protocolls ddo. 22., von) Be-
scheide 23. April 1623, auf ,69 ft. geschätzten Fährnisse, nähmlich 4 rother Kühe, s ,
Ochseln, eines braunen, Pferdes, eines Deichsel, und eines einspännigen Wagens, 25
Pfund Strohes und 3o Pfund Heues bewilliget worden.

», Zur Vornahme dieser bewilligten Fcüdiethung sind dre^ Tagsahunqen, nähmlich,
^ der 3 i . May , dann der »4-, endlich der 26. Iuny l. I . , jederzeit Vormittassö um neun

Uhr im Haufe des Schuldners AndreSever zu Brod mit dem Be^tzc bestimmt, daß falls
obigeFahrnisse weder b̂ y der ersten noch zweyten FeM.eth.Taasabung um den Schähungs-
lverth oder darüber an Mann gebracht werden könnten, dieselben bcy der dritten Feil«
biethungstagfahung auch unter dem Schähungswertke hintan gegeben werden würden»
Hiervon werden die Kauflustiqen durch Edicte und öffentlichen Ausruf verständiget.

Bezirksgericht der Herrschaft Gortschach am 17. April »824. 'M>

Z. 610. V e r l a u t b a r u n g. (5) M>
Die Inhabung dc^ Herrschaft Montpreis wird am Montag den 24, May ^

1824 ihre eigenen, in den bekannt guten Gebirgen von 3rotuni«.5c^ od Viäem
bey Reichenburg und Gurgfeld erfechsten i323ger Bau?Weine, ungefähr 240
österr. Eimer, in größern oder kleinern Partien, je nachdem sich Liebhaber vorfinden
werden, ohne Assach, in Loco FrLmni^ol i Vormittag um 9 Uhr im Licitationswege
gegen gleich bare Bezahlung verkaufen, woöey noch bemerkt w i rd , daß die Weine

' von bekannt bester Qualität den Meistberhern, rein abgezogen, mit Beobachtung
der gewöhnlichen Abmessung, ohne irgend einer Daraufgabe werden abgeschankt
werden. W^zu Kauftustige hiemit vorgeladen smd.

Herrschaft Montpreis am 10. May 1824.

Z. 5?5. E d i c. t. (3)
Hom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

Ves Valentin Glufchih von Mogovih, wider den Primus Hren von 'Sirousche, wegen
von dem Erstem aus dem wirthschaftsamtlichen Vergleiche vom 14. 'May «923 «ngê
sprochenea »b ft. nebst Nebenverbinolichreitcn, in die öffentliche Ieilhiethung der, gerichl*
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g°tr°cht werde» s l , / l ! ° , ^ ^ " > " " ' " denSch5«un,in-cttI> °d°r darüber an Monn

L°.'tts«n>ch,«^zley i i « ^ s ° h « n ^ ^ 7 «°"°uftb«d>ngn>sse tonnen m d.t dicßott'g.«

!« ° r s c h e ° ^ " ^ ^ 7 ^ ^ ^ ° n obb.ssimm.e» Togen in I°c° l«r!Hofstatt zu V!r°»lch.

^ckigericht N«g °b Podpelsch °m >,. April .824,

^ ) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich b c k a m t t a ^ c k t
Es ,eye über Ansuchen des Joseph Iamscheg ^ n Lusche, wegen ihm s c h u ? ^
^ 4 ß . 2 lkr . c. . e., dle öffmtliche Feilblethung der dem Jacob Vidrui zu kosche
^ r. e, und a , f / ^ o st. M M . geschätztm Realltäten, Acker ^ ä ^ " ^ i
nnk c. ^ " ^ " ' ^ und Wlejc pei' I5^1n genannt, im Executionswege bew.lliaet,
und hiezu drey Fei^biethungstermine, nähmlich für den i 5 . I ü n y , 15. I u l y
MW 16< August d. I . , jedesmahl von frühe 9 b,s 12 Uhr im Orte Lösche mit
vem Anhange des 326. §. a. G. O. bestimmt worden. Demnach werden die Kauf«
lumgen, so als die mtabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen mit d?m Beysatze
Mrde k ^ ^ ^ ' ^ dießfalligen Verkaufsbedingniffe Hieramts täglich eingesehen

^^^cz i rksg^r ich t Wipbach am Zo- April 162^.

^ ^ . «. - . F e i l b i e t h u n g s - E V i c t . 7ä Nr^IT^
Es p n . / . "^^lrksgenchte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht:
V o r m . . . ? Ansuchen des Joseph Schwitz vonGotsche, in Vertretung feines
«vitt . ' .u ^ ' ^ " ^ " ^ ^ d " öffentliche Feillnethung des dem MathiaS Schl«
« ^ , "" ^otsche gehörigen, und auf 200 ft. M M . geschätzten Ackers na ^ ^
M ^ , s ^ ^ " " ^ bey Gotsche belegen, dann semcr auf 65 si. 5c) kr. geschätzten

" " Haus- und Küchcngcrathe, Kcllcrgcschirre/ Heu , F^ftlen
<me ^uh^, nn Wege der Execution bewilliget worden.

,5 c^V " " " ^ ' ^ i " ^"^ Feilbiethungstermme, und zwar auf den 16. I u n y ,
O r ^ s ^ ^ ^ ' ^ " ^ " l t d. I . , jedesmahl von früh 9 bis 12 Uhr Mittags .m
f ^ ^"sche mit dem Anhange des Z26. §. a. G. O . bestimmt worden sind;
d i - ^ " s ^ -^^ Kauflustigen hierzu zu erscheinen mit dem Bcysatze eingeladen, daß

oleVsalllqen Verkaufsbcdingnisse Hieramts täglich eingesehen werden können.
^ Bezirksgericht Wlvka^l, am 27. April 162^.

mach^M ^< ^nksgenchte der Staatsherrschaft Landsiraß roird hiemit bekannt ge.
^achtiaaN «.« s , ^ ' ^ ^ Waßitsch von Seiscndecg, ols Bevollmächtigter des Johann'
Zeit der kr^ « Ä ^ ^ " ^ n die öffentlich« Vorladung dcs Lchtern, im Jahre , 8 , , zur
lnebr in N^s4 '^^" Regierung zum iNyrischen Rcqimcnte assentirten, und ftit dcm m<l)t
s«belhl!n ^ ^ ' " ^ " ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ . "^^ Nachtigall, vom Wcingebirge Suiben,
»u dessen Q ^ . . 1 " " ^" ^ ^ ^ ^ " ^ gewilliger, und der Iofcph Gicgoritsch «on Sarrorst

" " " «bzelw« aufgcstcNt worden ist, sy n.'lrd dcr gedacht vermißte AndrK



Nne andere Art m ble Kenntn.h s'wez"ede" s^ / ?ur . ^ ^ ^ " ' ^ " " '

» Landstr^ am 3. Februar .«2ä. ^ " ^ ^ e n behmVeltivcrden würde.

» «eschähtcn Haldbude, wegen huldigen «5 fi! c 5 c 7c"issi^ ^ " " . 45 tc. gerichtlich
M Zu diesem Onde werecn nun dren <̂> l^ i .^ ^ . a " V " ^ " worden.
l " f den 2o. Aprtt, die zn^te "uf den ^ " " u n ^ ^ und zwar die ersis

» k ' ^ e w ^ ' l deor er ersten noch b^der zn e? n ^ 3 ^ " ^ best,mmt. t aß wenn d'.cst

» »' ""2. E d i c t ^——^
M Nun dem Bezirksgerichte Kalttnörui? -u ? a ' « ^ «.: >> . o' ^ ^ ' ,

schen ihm, Andreas D.mmg, und ^ «n ^ s ^ ? - ' . "" ' ""'°"° °«f die zw,-
Vcwber >8.t> ger.chtl,ch geschlossene u ^ m ^ ^ > " " ^ ", 42 kr, am c,.
9 h«nn Tschuden »cn K°s>. k g ch'gen ReaNc^n «°,7""". . " ^ ' ° " ",e dem
la.bach ŝ .b Urb. Nr° . 6 z,n«bare „ « " / ' , / / « °"k d>e dem Magistrate
,1 'Hube, und den ebendahin u l » 1 . N " . 7 "̂ ^ Nro, ,2 ^ , ^ „ <
«nd W.esenanthe,! u In.- mt»bul"°e" u°«,!,',,!> ' ^ < ^ " ^ «»'«bare» W«ld. '
Urkunde aus was immer f."7>n m R e ^ . ?n^ », ^ " " ^ " ° Vcrglcichs-
denken, stlben s.gew,ß bi, n n ?"e«?ahre ^ ^ ? ^ ^ " " ^ ^ machen ge°
diesem Gerichte gcn.nl, zü m^en «?« «'i»! ^ W°chen und trey Tagen «°t

Mchsurkunde, eigm.lich das dcnau iefindl^e ^ k ? ! « . ! "benannte Ver<

V N / ° ' " ^ ° ^ " / " ° ^ w°«" «ul̂ gen ,Z7nsse^ g°?en Ive Ma«.',
Fe'lb.ethung se,ncr auf » » ^ fi. geschabten « «?i?,cke ^ ' ' ' " ^ ° " " u t i ü l
und se.„„ mit g°rich.l,chem Pfande A t t n " a^ 5 > I ^ " " ^ . " ° " >n V.nomer,

«n> Nachwog« .„ . « «.d»:uf! /^t"de7Anh^7^^7.H^j
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^ " S 3 u ^ n h " ^ 7 k a ? ^ ^ ^ 7 7 " n F°.«.>.ßung nicht «emgssms m«

D.e^«uf t - «„» " ^ ° " " " " " !»"">" gegebn wndcn.

Z. ^73. ^ — . _ ^_

MesserdlegroßeHerrschaftIwonicz,oderAblösung2000oc> st W W
t No. das schöneGutWrocanka, oderAblösung boooci - ,
^ Gcldtceffcr do« . . . . . . 30000 - .

"^' ^ » » . . . . I 0 0 Q 0 , «

"̂ l). „ . . . . . . I000 - ,
^k0. ^ « » . . . . 5000 , «

^ ^0. « . . . . . ^ ^000 , «
« ^^» « . . . . . . 3ooo - ,
« dto. zu 1000 fi. . . . , . V 0 0 0 . -

, dto. „ 5tt0 « . . . . Y0 0 0 c ,
N dW. ^ 300 - . . . . 5000 - ,
« dw. „ 250- . . . . 2000. .
" dW. ,, 200- . . . . 1600. -

25 ^ ' « ' ^ ' - ' - - 6200 - .
10^ ^"' « ^ ' . . . . 12500- -
z6l>n ^ ^ " ^^ ' . . . . 2500 - ,
^ ^ ' " ^o c . . . . 32160 - ,
^ ^ 0 ^ „ 12- . , . . 590ä0- -

" ^ 0 Treffer, im Geldbettage: 4^7000 fl. W W .
und außer diesen gewinnen noch

, ^ d i e F r e y l 0 s e:
^ G e l d t r e f f e r h o n . . . . . . 1 0 0 0 0 « .

d t o . z u 1 0 0 0 fi H 0 0 0 - -

3o ^ " '3° ' ' ' ' ' ^ " " - '
^ ^ - _ ^ « 6 " - . . . . i50o - -

^ " Treffer, im Geldbeträge: . . . . '^64000 fl. WW.
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Dt'efe sehr bedeutenden Geldgewinnsie werden Jedermann ohne weitere Anem<
pfehlung die Vorthei le dieser Lotterie bemerkbar machen. Derley Lose sammt Spiel«

5 Plänen sind i n d e r T u c h - u n d ^ chnittwaaren - , d a n n a l l e r A r t en
' P a p i e r - , S c h r e i b - u n d Z eich n u n g s - R e q u i s l te n - H.a n d l u n g de»
i I g n . B e r n bacher i n L a i b ach noch fortwahrend zu haben / welcher Jedem
^ h i e r g e e h r t M is t s p i e l e n d e n nach crfolgter Ziehung und Empfang dtt .

Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einrahmt. ^ ^
Jedem ĉ> Lose auf ein M a h l Abnehmenden wird das eilfte noch ß " ^

" Gebändigt»
r , D a s Los kostet 10 f l . W W . oder 4 fi. C M .
^ I . 466. " (6)"
^ Die schöne Herrschaft Busk
' in Gallizisn wird durch 527,900 Lose, a i 5 f i . W W . oderäfl. CM. ,

am 6. Jänner 1625 ausgespielt. Der Ablösungsbettag der Herr-
- schaft ist eine halbe MUUon Gulden W . W . — Die Nebcnge-
' winnste fangen mit 60,000 si. W . W . an , und gehen abwärts bis
^ 2O fi. Jedes Los kann 33 Mahl gewinnen. Bey der Abnahme
> von ,o Losen auf ein M a h l , wird durch Verlauf von v ie r Mo-
^ nathen das E i l f t e ^lnti8 ertheilt.

Ferner sind bey demselben noch zu haben: Lose für die Herr-
schaft I w 0 nicz und das G u t W r o c a n k a , 2 5 si. C M . , wovon
die Ziehung am «o. Iuny d. I . Stat t haben wird; dann Lose für
die im November d. I . auszuspielende Herrschaft R a u n a c h und
dasGutGer lachs te tn , a ̂  fi. C M . , welche wegen des sickern
Gewinnstes aller Gratislose besonders schnell vergriffen werden.

^ Sämmtliche Lost werden einer geneigten Abnahme empfohlen.
^ Der Gefertigte, schon durch eine ansehnliche Reihe von Iah-
^ ren des ihm für die Leistungen in seinem Kunstfache stets ertheil-

ten Beyfalls sich erfreuend, ergreifet zugleich hier die Gelegenheit/
i dem fernern Vertrauen seiner verehrungswürdigen Gönner sich

aehorsamst zu empfehlen , indem er fernerhin sowohl in Solidität -
seiner Arbeiten, als auch mit den billigsten Forderungen, DsrB
höchste Zufriedenheit sich zu sichern eifrigst bemüht ist.

Wolfgang Fr. Günzlet/
-

^ Z. 600. (3) ..
° I n der Specerey - und Material - Handlung zur blauen Kugel am Platz w

fnschgeschöpftes Gelter-, dann Egn-Waffex ttnd Ryitscher Sftucrbrunn zu haben^
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^ Tubernial-Verlautbarung.
^ (l) 'ä Nr«. 85. Ot. G. V.

K u n d m a c h u n g
w öffenttichen Vttäußerung »cr zum käintner'schcn Waisenfonle gehöl».
Hs Zen Gült Z i g g u l n in Kärnten.
s n , f ° n ^ ' ^ ' " " ' ^ . N°lmitt«g« um ic> Uhr »ird die zum tirnln.l'schln W»i<
' l°n°« g.hoi.g. G»l« Z.gguln im Weg« le« lffentlichin Verssligerung in d«.
'- l> «urg zu Grih im 3l,nhss«„!« de« f. k. Gubernium« deonuß.« werdm

^ ^ ^ ' " " " " " " " « ' d e n Z w a n z i g ^ . u , . ,

^ Dies« Gült liegt im Bezirk« der Stadt Klagenfurt, ein« Viertelstunde von

Di« vorzüglichsten Bestandtheile und Nutzungen dkrsclben sind:
lssens. An Gebäuden: das alte z Stock hohe Achloßgebäude; die beträchtlichen

Meicreygebaude, und das sogenannte i Stock hohe Pnkerstöckl.
«tens. An Grundstücken nach dem Steuerrcgulirungs - Ausmaß :

ä2 Joch 241 Quadrat-Klafter Aecker,
26 < 635 - - Wiesen,
3 « i34 - » Teiche,
7 ' 1222 ' ^ Huthlveiden,

7" - Loo - , Waldungen.
2tens. An Unterthanen: 8 kaufrechtlich eigenthümlich gemachte Dominical-Um

terthansbesitzungen, von welchen zu entrichten ist:
«- An unveränderlichem Ueberzins 202 st. 36H4 kr. Wiener-Wahrung.
"« An Kleinrechtreluition 28kr.
e- An Nobathrelmtlon 6 österreichische Maßl Korn.
ä- Zinsgetreid 2Z2^3 österreichische Metzen Weitzen, und 4 do. do. Korn.
^' " " Ehrung und das Laudemium.
s- Das Kvrtuar.

^tens Di« Kesselbierbra'u- und Ausschanks 5 Gerechtsame,

litäten b ^ ^ ^ a r f / " " ' ^ " ^ " ^ ^ ^ " " ^ " " zugelassen, der in Kirnten Rea-

s" d i ^ V l r a . " ^ ^ " d« Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt, wenn
v.eftG.lt erstehen, fur sich und chre Teibeserben in absteigender gerader Linit

N-<oeyl.Nr.42.d.25.Mapi624).
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^ die Nachsicht der Landtafelfahigkcit und die damit verbundene Befreyung vsn der

Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht der Gült zu Statten.
5 Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat den
' zehnten Theil des Ausrufspreiscs, das ist: ic>53 fi. 2Q kr. in Konvent. Münz«,
/ Ein Tausend Fünfzig und Acht Gulden Zwanzig Kreuzer in Convent. Münze als

Caution bey der Versteigerungs-Commission entweder bar oder in öffentlichen auf
^ Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem curs«

mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von
der ^mmerproclfratur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungsactt
beyzubringen/' ' / /

^ W e n n Jemand bey der Versteigerung fü r einen D r i t t e n einen Anboth ma,
chen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich fü r diesen A l l
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Comm'ittenten auszuweisen.

D i e Hälfte des Kaufschillings ist mer Wochen nach erfolgter Genehmigung
des Verkaufsactes vor der Uebergabe der G ü l t zu berichtigen; die andere Hälfte
hmgegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauften G ü l t in der ersten Pr io-
r i tä t versichert und mit fünf Procent in Convent. Münze und in halbjahrigen
Naten verzinset w i r d , binnen fünf Jahren in fün f gleichen Ratenzahlungen
abgetragen werden.

M Die jen igen/ welche die G ü l t i n Augenschein nehmen und svnstige Ueberzeu-
» gung sich verschaffen wol len, haben sich an das Verwal tungsamt zu V l k t r i ng m
M Karn tcn zu wenden.
M Auch können alle zur genauen Würd igung des Ertrages dienenden Rechnungs-
M baren und die Beschreibung der G ü l t , so wie die ausführlichen Verkaufsbedin-
W gungen bey der kaiserl. königl . steperisch- kärntner'schen S taa tsgü te r - Admin i -
M stvation eingesehen werden. :z!
U Nou der kaiserl. köitigl. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission ln
M Stcyermart und Kämtm. .
M Gratz den tg. April 1L2H. W

» Anton Schürer v. Waldheim, D
M kais. königl. Guberntal- und Präsidial-Secretär. M

M Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
M z. Z. 164. (0 Nro. ̂ 36.
W < Vun dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain roird anmit bekannt gemachtl
M Es sey über das Gesuch des k. k. hierländigen Flscal^mrs in Vertretung der St>^
W tungcn äe piÄC8. 17. d. M . , in die Ausf?rtigung der Amortlsations-Eoicte rück̂
W sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen hiettanolg-ständlschenAer. Ol.0. Schuld^
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«eNgation dd. i . Nov. 1774, Nro. l o ^ Z , an Johann Paul Haas auf em« in
tend u ss^ ^ ' ^^^' " ^ Pauli zu Obcrfcld gestlftete jahvl. Mcsse lau-
ausi, n , ! . ' / ^ - ^" ^ ^^^ gewllliget worden. Es haben demnach all? jene, welche
cke ma^n ^^uldobligatwn aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprü-
secks M ^ ' " . " ^ vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre,
anmm^d ' ^ ^"sen vor diesem k. k. S tad t - und Lcmdrechte sogewlß
des btttss ss" ̂  anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
obliias k. k. A s c a l g ^ s die obgedachte in Verlust g^arhene Schuld-
k l ^ ^ " " ^ . V e r l a u f dieser gesetzlichen Fr.st für kraft- undi wirkungslos er-

20. c ^ " ^ ' " kaiserl. königl. S tadt - und Landrechte in Kram. L a i b a c h , den

l ' ^ , « ^ ' ( i ) Nro. 2,9.
s " ^ dem f. k. Stadt« und Landreckte in Kram wird anmit bekannt gcmicht: Ss
d«>r 1 ^ ' ^ Gesuch der Johanna Ramusch'm, verehelichten Zw i rn , in die Ausfertigung
x amoltisationSedicte rücksichtlich der auf den Nahmen der Bittstellerinn lautenden
«rey Obligationen, als:

' ) der Ärar. K .D . Oblig. Nr. n ä i 2 dd. ;. August 1802, pr. 35 st. a 5 «proc.
^ dcr ^, ^ „ Nr. »21,t d d / i . ssebr. iLo5, pr. ,3u « 2 0 Pwc.

aem'n- ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' ^b l ig . Nr. 7663 dd, ». Febr. i6a3, pr. bo - a 4 Proc.
au? ^^/ worden. M h.iden demnach alle jenc, welche auf gedachte drey Obligationen,

was immer fnr einem Rcchtsa,runde Ansprüä'e m^chcn zu tonnen verm.incn, selbe
^tmen^dcr gesetzliche ^rist von einem Jahre, sechs kochen und drev Tagen vo- 'U'scm
d'ria' ^ ^ ^ " ^"^ Landlechte scgewlß anzumelden und anhängiq zu machcn, ai ^ - W l .
rlgcn auf weitei-cs Unlan^cn der heunqen Bittstellerinn die odgcdachtcn drey (M^a t i o -

^ a nach Verlauf dieser geschlichen Frist fnr gc°.üdtet, kraft- und lrittungsloä ertlärt
, lveroen würden.

^ ^ a i b a c h ocn ,4 . Jänner »82/;.
2- 655^ ^ ^ Nro. 29.9.
dies ^^'^ ^' ^ Stadt» und Landrechte in Kram wird bekünnt gemacht: <Zs s'vv^n

»«m Gericht auf Ansuchen des Franz Galle, Verwalter der Simon Lcpufchlhischcn
nc^rsmasse, mic Beystimmung der Gantgläubigcr in die öffentliche Verstciqcrung der

^ f . 7 ^ " " n "cpusHttzischen E^ncurKmasse gchöriqsn Obligationen. Transicrte und zweifcl»
^ " "ctwforderunqcn gewilligct, und hiczu drey Termine, und zn^ r auf dcn 14.
u«> a ^ ' ^ p '^"^ 9' August l. I . , jedesmahl am »0 Uhr vor diesem r t. Stadt .

"?. ^"diechte destlmmt worden. Wo üdrigenö dcn Kauflustigen freo,steht, den Aus.
cr^ '^^^ zum Verkaufe angetragenen Obligation, TranSftrte und zweifelhatten Activ'
^ / . ' ^ " ' l g e n , wie auch die diehMigen Licicationsdedingn^ssc u» der dießlandrechtllchcn
^egl, lr ,wr einzusehen.

^«"dach am 5. May ,824 .

2 ' 6 ^ 7 ^ ^ ^ ^ " Nro 2d65.
f ^ .̂ / ' " ^ k- S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
, ? ^ " ^cscm Gcnchre auf Ansuchendes k. k. Flscalamtes in Vernetu^q des
die °ss l " " ^ ^ " ^ " ^" Ehcleute Simon und Maria Lasar, weqen 3c> si., in
tuna'ss"e Versteigerung der den lZ-xcquir^en gehörigen Fährnisse, als Emrich-,

9̂ .Ulcke und Stärkmchl, gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf
H. und ^6. I u n p , u n d ! . Iu lp d. I , , jedesmahl um i a Uhr Vormittags ;n der



U Tirnau Nro. g mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Fährnisse
l weder bey der erssen noch um den Schatzungs»
D bttrag oder darüber an Mann Wracht werden könnten/ selbe bep der dritten
U auch unrer dem iOchatzungsbetrage hunan gegeben werden würden.
l Laibach den 7. May 162^. ^

l Vermischte Verlautbarungen^ — "-
W S. 65H. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 662.
U (») Nachdem die hohe 3andesstelle die Licitanonsdedingnisse, unter welchem die Bs»
U leucl tung der Staot Neustadt! durch 3o Laternen pachtweise auf die Feit vom ». Iulß
I d. I . bis 5. Apr i l »826, mi t hoher Verordnung vom 22. Apri l 0. I . , Nro. 5329 zu he»
» stängen, und den Ausrufspreis der Bcleuchtunqstosten für ein Stück Laterne auf 4 st.
l 3o kr. zu bestimmen geruhet hat, so wird die M m u e n t o . Versteigerung dieser Pachtung
D «m i . I u n ^ d. I . frühe 9 Uhr bey dieser Bezirksobrigkeit vorgenommen, wozu t ie Pacht"
M lustigen zu erscheinen eilig.'laoen wcrden. Die Adligen Bedingntlse der Verp^cbtung tön^
U nen täglich zu den gewöhnliche».! Umtsstunden in dieser Bezirkskanzlco eingesehen werben»
U Bizirksobrigkelc Staats Herrschaft Neustadt! am »4. Map ^ '24.

« ' H. 653. E d^ i c t. (7) '
»l P o m Bezirksgerichte der hcrrs^aft Ne«5ea, in llntersrain wird allgemein bekannt
U gemacht: Es se?cn zur Srforsa)ung dcs Activ« und Pässtv. Standes nachstehender zives
U Verlasse folgende Termine, als:
M nack Matthäus Schmauz zu Staragora der Z6. I u n y 1624 frühe um 6 Udr, dalill
R nack Mathias Gpihni t zu Hrastenberg auch der 26. I u n y 1624, aber frühe um ' "
V Uhr anberaumt worden.
U Diescmttach ha^en sich alle jene, welche auf die zwey gedachten Nachlässe aus tva^
I immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, am obbrsagM
k Tage zur gegebenen Stunde um so gewisser in der bierortigen Kanzlei) zu melden, als
l sie sonst d,e Wirkung des §. 8^4 b. O. B . treffen müßte,
l Bezirksgericht Neudeg am' 16. Ma» 162^.

l V o m Bezirksgerichte Flödnig wird bekannt gemacht: Ss habe über Ansuchen des
U Herrn D r . Oujatsch, vereint mit dem Michael Kerschitsck, Andreas Wrank und Andreas
M Rebol von Vooitz, die Amortisirung nachfolgender auf der zu Vodih liegenden, dsr Hett»
» schüft Flödnig sub Rect. Nro. 647 zinsbare» Hübe w ciobi^ haftenden, und vorgeblich
U in Verlust gerathenen Schuldbriefe, a ls :
A oeö zu Gunficn deS Michael Kerschitsch intabulirten Schuldscheins dd. 4 . , et j i ^ l , ^
U lato to. December 1799. pr. . . . . . öo st. — kr. L W . ;
M des zu Gunsten des nähmlichen intabulirtcn Schuldscheines
U dd. 4», l.'t intadlil^t« 10. December »793, pr. . . »5) . — « ^ -
l des zu Gunsten des nähmlichen intabulirlen Schuldscheins dd.
« i » . , et ilitHbulaw 14. Jänner 1600, pr. . . . » i I . Zo »- ^ -
U dann des zu Gunsten dcs Anorcas Wrant , intab. Schuldscheins
U dd. 7., et, iuwbularo 10. December »799, pr> . . ,6o D — « ^ -
I endlich des zu Gunsten deS Andreas Rcbol intab. Schuldscheins
» dd. »6., ed intaduIat<H 27. December »79g, pc. . . Z6o < — , ^ -
R bewilliget.
W ^ Gö haben daher alle jene, welche ans benannten Urkunden ein Recht zu haben vec-
^ meinen, dasselbe in einem Iahee, sechs Wochen und drey Tagen sogerviß hierortS g ^ '

tend zu machen, übrigens über ferneres Ansuchen der Obigen benannte Urkunden, l ü ^
sichtlich die IntHbulationscertlficatö, für nu l l , nichtig und kraftloK erklärt werden.

Bezktsgericht Flsdnig am 2t . May »624.
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Gubernial - Verlautbarungen. ^

3. 65i . k u r f t n d e Nro. 6169.
des k. k. illyrischen Guberniums zu kaibach.

D u Beschrankung, wornach die Fiaker in Wien nickt weite? al5 ^ Meilen im
Umkreise von Wien fahren dürfen, wird aufgehoben,

( i ) Seine k. k. Majestät geruhten über einen, vvn der k. k. vereinigten hohen
Hofkanzley allerunterthanigst erstatteten Vonrag, mit allerhöchster Entschließung
vom Z. April l. I . zu bewilligen, daß die bestehende Beschränkung? wornach die
Fiaker in W»en nicht weiter als vier Meilen im Umkreise von Wien fahren dür-
fen, jedoch nur gegen genaue Beobachtung dcv Polizey- und' Postvorfchrifttn,
aufgehoben werde.

Diese mit dem hohen Hofkammer - Decrete vom 25. April d. I . , Z. i5635, '
intimirte allerhöchste Entschließung wwd hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

?aibach am k. May 162^.
Joseph Camillo Freyherr V..Schmrdburgs

Gouverneur^
Franz R i t t e r v . I a c o m i n i ,

t. t. Gub. St«,tir, al< R«fer,nt.
3» 6^0, ^ Ĉ  u r r e n d e Nro. 5697.

des laiserl. kömgl. issyrischen Guberniums zu kaibach.
Die Aus» und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegsbedürfnisse in die

Fürsienthümer Moldau und Wallachey wird wieder gestattet.,
l!> Zu Folge hoher vom 3. April dieses Jahrs,

Zahl 11919, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Rücksicht auf die,
m den beyden Fürstenthümern Moldau und Wallacher/ wieder hergestellte Ruhe,
die Aus, und Durchfuhr aller Gattungen Waffen und Kriegsbedürfnisse nach
dcn erwähnten Fürstenthümern, welche mit Gubernwl e Umlaufschreiben vom
25. May 1L21, Zahl 6)60, verbothen wurde> nunmehr wieder unter Beobach-
tung der Zollvorschriften, gestattet sey..

Laibach am 6 May 1824..
Joseph Camillo Freyherr H.Schmidhurg,

Gouverneur.
^ Pe te r R i t d e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

. 2 ^ ^ ^ ^^MMWte^eÄautbar^^ "
> > 5 ^ - E d i c t., Nro. 196.

^^ ^ ° " dem Bezirksgenchte d«, Staatöhcrrschaft Michelstatten wild hle,mu dc'tann:
f / ^ k M - Es haben Blas und Johann Wegel für sich und nn Nahmln del Manc,, hc«
i^na, Gertraud, Margarcth und dos Caspar Wtgel, um Elnbelufung un^ fohinige
^^oerl larung ihres seit mchr denn 3o Jahren ablesenden anvcrrcanltcn Ich. WegU
? ^ V " , ' Da man nun hierüber den Hrn. Iustizic.! Ignaz Stana zum VelNltcr tie-
a u l , ^ ? ? ^ ^ ^ ?"^esteNt hat, sl> wild ihm dieses hiermit l'^amn <cmaü l , zugleich
aett ,? - !. " b " seine Lelbeserben oder Cessonarien mittelst gegenwänigin Cticts der-
8«,i^r nnberufen, daß sie binnen einem Jahre vor dksem BezirtöKerichw ftgewiß er.

(2, Beyl. Nr. 42. d. 25. Mam624.)
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^ fcbei.,en und sich leMmiren sollen, als im Widrigen gedaKterJohann Wegel für ts^t
- ertiärt, nber seinen väterlichen Erbtheil d« Abhandlung gcpftogen, und seinen hicrolt»
^ bekannten und stck legittmireydeu Erben eingeantwortet werden würde.
' Bezirksgericht'Staatsherrschaft Michelstättcn den 26. Ottober »623.

i Z. 642. (1) Nro . 7H4.
! Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu kaibach wirb kund gemacht: Es stp
h auf Anlangen des Hrn. Sunon Ehrischanigg , Carl Homann'schen Concursmasst̂
s Verwalter, in die versteigerungsweise einjährige Verpachtung der sämmtlichen
i zur genannten Maffe gehörigen Realuaten gewilliget, und zur Vornahme dersel-
^ ben die Tagsayung auf den 14. Iuny d. I . , und zwar für die Wohn- und
l Wirtschaftsgebäude und bie Hübe, dann für die Zulehensgrundstücke / Vormi^
t tag um a Uhr im Orte derselben zu ^eskx» in dem Ganthause Nro. 27, und füt
.̂ ben HZ GarbeNl und Iugendzehent von 5W5K20/ Ualava8, Ie«li2a, 5»ulS saFNMl

h t?!ZlvinS, dann 5tinzxa und F«!1o, Nachmittag um 2 Uhr in der hiesigen Gerichts
s kanzley zu Laibach angeordnet worden. > '
^ Die Pachtlustigen werden hiezu mit dem Bepfatze vorgeladen, daß die ̂ tti^
^ tHtionsbedingnisse in diestr Genchtskanzley und bep dem Herrn Maffeverwalte»
k eingesehen werden können,
k Laibach am 22. May 182/4.
l Z. 63SI ' V e r l a u t b^l r u n g.
R. Den 26. d. M . Vormittags um 9 Uhr, wird eine Minuendo. Versteigerung üdec
l, die Reparatur der Kalten brunner Brücke, in dieser AmtSlanzley vorgenommen werdcn.
I Zu welcher Versteigerung alle Ubernehmungslustigen hiemil eingeladen werden-
U Hezilksobrigkeit Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am 22. May «624.

l s - 5c)5. F e i l b i e ^ h u ng s - E d i l t . ' Nro. ^29.
l (3) Von bem Bezirksgerichte der Btaatsherrschaft Adelsberg wird bekannt ge<
^ macht: Es sey aufAnsuchen des Joseph Dekleva zu Urem, die executiue Versteh
« gerung der dem alten Joseph Zuzeck in Koschana gehörigen / und gerichtlich auf
t 3oo fi. geschätzten ,5a Stück Mutterschafe, wegen schuldigen 85 fi. E. M. 0. », «„
« bewilliget worden.
l Zu diesem Ende werden die Feilbitthungstermine auf den 3 i , Map, 6. und
» FZ. Iuny d. I . mit der Wirkung ausgeschrieben, daß in dem Falle, als obig« mit
U Pfandrecht belegten Schaft bey den ersten zwey Versteigerungen nicht um odel'
U über den Schätzungswerts an Mann gebracht werden sollten, solche bep der drit-
M ten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
» Bezirksgericht Adelsberg Hen 10. April 1624.

» Z, 616. G d i c <. (3)
« Vom Bezirksgerichte deö Herzogthums Gottfchet wird hiermit allgemein befand
U asmacht -. OK sey auf Anlange« der Elisabeth Perz gebornen Kren von 3)?ttterdsrf, gcge"
» Mathias Kren von Gcschwend, puncto schuldigen ^ 9 st. M M . c. 3.0., in die öffentliche
U Verstcigerunq des gegner'schen, mit Pfandrecht belegten, gerichtlich auf 64l st. 55 te.

geschätzten Nsal' und M.,bilarvermijgens gewilligt, und hierzu drey Tagsahungen, un?
zwar die erste auf den 6 May, die zweyte auf den 3, Juno und die dritte auf oen '^ '

U I u l y »82^, je5eömahl Vormittags van 9 bis »2 Ubr m,ir dem Beysatze in ^ocs l>c?
I Sxecuten anberaumt, daß wenn dieses Äc5l-> und Mohilar- Permögen w«3ee bey ?"



ersten nc " ^ " '
" a 3 / ^ r d 7 n ^ k ä n « 3 " ? Ä " ^ " ^ den SchatzunasweM ober darüw cm Mani, ae<
werden würde. ^ ^ be^ der diäten auch unter demselben hintan gegeben

m diefc"GeMtss?n^ ^nncn in den gewöhnlichen Amtsstuben
^nwerk H I ^ emgesehen werden,

aemeldtt hat, so ^ i ^ ^ ^ / ^ ^ " ^ ^ ersten VersieigeMNHÄt«gsadu.ig kein KaufiusiiK«r

2' ^ ' . Bey W. H Korn (,)

«f D w ^ ^ ' ! / ^ " " ' <v ° « W « v k . «; 2bBHndch « n,
' w « " ^ . ' " ' ^ . ? " . " ' ^ " "Nb auf «eimpopiei mi . „ ss. <z. M . ; bey Ablief«.

ganzen Wet t , von, ersierm 6 ft. und vom zweyten »C ft. seyn.

Bep G e i s t i n g < r in Wien
«usdem KohlmaNl ist erschienen

u»d bey W. h. Korn in Laibach zu haben:

f5r35 - P l a n z u e i n e r Z e i t s c h r i f t
» e r / / ^ ' N ^ ^ > ^ ^ " ' ^ ^ und politische Gesehkunde, weiche Dr. V . A. W a g .
"Won i n I H A der Rechte an der W,ener Universität, Mitglied der t. t. Hef-Som.

^ ^ O ? / H " " ' 5 > ' ' ' ^ '?"hm^ung mit den ausgezelchnetlicn Rechtsge«
«yrten Österreichs, mtt dein Jahr t325 anfangend, herausgebe« wird.

^ Der Preis dieses Planes ist « kr. G. M .
men b2t ^ ^ N " - " " " Vuchhandlunq, welcke den Verlag der Zeitschrift übernom-
um d a r n ^ . ? ! ^ ^ " lür die Abn«hme derselben zu erhatten,
so e r N ^ ^ ^ der aufzulegenden Exemplare einigermaßen bemessen zu können,
Wer bi« . ^ ^ " " < / " ^ ^ ? " ? / ^ b- I - dauernde Eubscription auf diese Zeitschrift.
6 ft. G U b'ienl Termme subscnblrt erhält sie um einen Pränumerationkpreis von
Iabr k i / ' ^ 5^ ubcwen Herren Abnehmer wird derselbe ,2 st. O. M. auf^«i«
^ l a n ^ ^ " ^ »" ^ ^ ^ n , w Formate und mit Lett«n wie

' ^Oi» ^.« -c ««, Musik. Unterricht wird angetragen. (,)
d e n A n f a n N ^ Musik-Freund wünscht im Guitarr. und Flöten-Spielen, dann in

^ r iss ,; « .Verkauf des Panoramahofes in Gray.. ^ ( 1 ) '
seiner höchst r ^ ^ ' " ^ ^ " ^ " ° " ^ ' ^ «" f t rn t , auf dem Rosenderge gelegen, und
aller ^ ^ wegen e.ner der beliebtesten Grhohlun.qsorte der Gräber und
lchein nahm n ^ ' " F"?ben, den selbst Personen vom höchsten Ran.̂ e in Auqen°
bunden, woben ^ "ner n M unbedeutenden und gut organissrten Landwi-chsckaft ^
z"Mch d ^ d i / H « ^ " ^ ^ ^ " " ' RMauratwn geh.ltcn wird, empfiehlt er siä) vor.
^ i ^ a g e n und HerstcNungen zur Aufnahme und Bewirthung

"?en PudkcumS. Man wendet sich persönlich oder in portofrcycn Bricftn an
Joseph B e l l o m o ,

Vtfitztr des Panoramaftofes, und wehnhaft da»
selbst, bty Gtatz.



Verzeichniß der hier Verstorbenen.
^ M ^ Den 20. May ,824.
^ ^ Frau Maria Thomasm,. S«il«musters.Witwe, alt 63 I » , auf der St., P. V . Ne. 9?>

an der Lungenschwindsucht.
Den 2». Mathias Bauer, Instltutsarm<r> alt 67 I . , im Cio. Spit. Nr. > / an d«e

Wassersucht. — Dem, Thomas Dollnitscher,. Tagl. ̂  f., W. Ursula, alt 70 I , , in, der Gradisch«
Mlo. 2 , an der Brustwassersucht.. , ^ ,

I n Triefte 40. 5Z. 49. 14. 35. »
I n . Gratz. 3g. 89. 78. 52. 53. >

Die nächsten Ziehungen werden am 5. und 16. Iuny d. I . abgehalten werben. ^

Z u w a g s - O r d n u n g>.
welche bey der Fleischausschrotung in. Laibach vom, i . Jänner »62a, angefangen,. von sammtli-

^ , chen. Fleischern, genau zn beobachten seyn wird.,

- ' ! t,. Gebührt dem » . ^ ' Gebührt dem
Vey ^ Käufer. ^ ^ Kaufer.

l ^ me^ Reines ' ^me^ ' R«'"es A l t M e t k U N K.
l yon Rmd- Zuwag^ ' von, Rmd- Zuwage

fleisch, i ^ fieisch
Pftmd' Pf-l Lth., Pf ' i Lth, ' Pfund . Pf- l^h. 'Pf-iLch. ^ !̂

', 27 5 ? ^ 26 T 6 Die Zuwage hat äus der Nase,
2 ,<2 ^ ^ 6 7 1̂ 2 6 7 1 9̂  Ober-,undUnter-Gaumen, Fleck/,
2 , 1 21 — i l 9. ä 2n » 1.2 Lunge,, Grieß/ Herz,, Leber/,
2 i!2 2̂  5 — i5 6 1 ^ 72 i ^ M i l z , Euter, Nieren, oder

! I, 2 16 — 16 9 . 7 16 » 1̂6 Röhrknochen, in denen, das
3ii2 2 2a — 19 91^2^ 7 29 » 19. Mark noch besindlich ist, zu bt-
^ I ^^ —. 22 10 3 1« 1 22 stehen; Pestandtheile von Kal»
^il2 3 24 24 »5 12 »4 2 ,9 bern, Hammeln oder Ziegel
5 4 5 27 ^ 2a ' 16 2a 3 22 dem Rindfleisch zuzuwägen, ist

^ 5,12 4 in — ^ 29 5c> , 25 — 5 — mcht gestattet, und das Bei»
6 5 — 1 4c» 3 3 6 6 ' 24 werk muß rein geputzt seyn.
6 ^ 2 5 i3 2 3 5c, 4» 20 6 12

Gegenwärtige Zuwagsordnung, die m jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer bey
Strafe von 3 Neichsthalern, angeheftet zu erhalten ist, wird zu Iedermans Wissenschaft km'
«e'nacht, lin) so wie dem Gewerbsmanm unter schwerer Ahndung, aufgetragen- wird,. sich p ^

asv aen^" ^1 achten, und dkse ZuwaZsordnung^ unter keinem Vorwande zu übertreten, ^ n ^
- "..ch das kaufende Pnbli«un^ aufgefordert,, für das Fleisch auf keine Weise mehr, als die ^

^«dendö Satzima nnt Zilwage ausweiset,, zu bezahlen, und jede Uberhaltung und BevortY«
,-una dem bey der Conttolwage aufgestellten- Commlssar zur Einleitung der gesetzlichen B e l " ^

m,g, sogleich anzuzeigen, Magistrat Laibach den z.Änne^ »92o.,


